
 

 

Tätigkeitsbericht 1. Januar 2013 – 31. Dezember2013  

 

1. Veranstaltung zur Woche der Brüderlichkeit 

 

07.03.2013 „East meets West“ Konzert anlässlich der Woche der Brüderlichkeit mit jiddi-

schen Liedern und ihren deutschen Parallelen, dargeboten vom Ensemble „Voices 

of Ashkenaz“ mit Svetlana Kundish (Ukraine/Israel) Gesang, Gitarre; Deborah 

Strauss (USA) Violine, Gesang; Thomas Fritze (Deutschland) Kontrabass, Gitarre, 

Gesang; Andreas Schmitges (Deutschland) Gitarre, Mandoline, Gesang; Veranstal-

tung mit der Synagogen - Gemeinde Köln im Gemeindesaal der Synagogen - Ge-

meinde. 

 

23.04.2013 „Sachor (Gedenke): Der Zukunft ein Gedächtnis“ Prof. Dr. Michael Brenner, 

Historiker für Jüdische Geschichte an der Ludwig-Maximilians-Universität Mün-

chen und Vizepräsident des Leo Baeck Instituts mit dem Vortrag „Im Schatten der 

Erinnerung?“ Der Wandel jüdischen Lebens in Deutschland von 1945 bis heute; 

Begrüßung durch Jakob Schüller (Volkshochschule der Stadt Köln), Einführung 

durch Prof. Dr. Jürgen Wilhelm (Vorsitzender der Kölnischen Gesellschaft für 

Christlich-Jüdische Zusammenarbeit), musikalische Umrahmung durch Andrea 

Parcur (Gesang) und Andreas Schmitges (Gitarre); Veranstaltung mit der Volks-

hochschule Köln, Fachbereich politische Bildung im Forum der Volkshochschule. 

 

19.11.2013   Vom Unbehagen an der gegenwärtigen Erinnerungskultur, Studientag 

 Details s. Teil 2 Seminare 

 

2. Tagungen, Seminare, Studienfahrten 

 

19.02.2013 Pädagogische Interventionen gegen Rassismus, Workshop zur Vielschichtigkeit 

seiner Erscheinungsformen; Lehrerfortbildung im Rahmen des Kompetenzteams, 

 Kooperationsveranstaltung mit dem Kompetenzteam NRW und der Info- und Bil-

dungsstelle gegen Rechtsextremismus im EL-DE-Haus des NS – Dokumen-

tationszentrums der Stadt Köln.  

 

19.-21.04.2013 Seminar im Rahmen des Projektes „Rote Karte gegen Diskriminierung, Ras-

sismus und Antisemitismus“ unter dem Thema „Rassismus und Antisemitismus in 

der Schule, Erfahrungen, Fragen und Erklärungen“, Kooperationsveranstaltung mit 

der BezirksschülerInnenvertretung in Kooperation mit der Bethe-Stiftung, dem Diö-

zesan Rat der Katholiken im Erzbistum Köln, Netcologne, der Jakob-Kaiser-

Stiftung e.V. und weiteren Partnern in den Räumen der Jakob - Kaiser - Stiftung 

e.V. in Königswinter. 
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21.-23.06.2013 Theaterseminar zum Thema Ausgrenzung im Rahmen des Projektes „Rote 

Karte gegen Diskriminierung, Rassismus und Antisemitismus“, Kooperations-

veranstaltung mit BezirksschülerInnenvertretung und der Jakob-Kaiser-Stiftung in 

den Räumen der Jakob-Kaiser-Stiftung in Königswinter. 

  

29.09.2013 Exkursion zur „Alten Synagoge“ in Essen im Rahmen im Rahmen der Bildungs-

reihe das Lehrhaus, Besuch der Dauerausstellung mit dem Schwerpunkt zeitgenös-

sischer jüdischer Kultur, sowie Besichtigung der modernen, interaktiven Elemente.  

 

11.-13.10.2013 Schule ohne Grenzen – Was ist gelungene Inklusion? Seminar im Rahmen des 

Projekts „Rote Karte gegen Diskriminierung, Rassismus und Antisemitismus“, Ge-

meinschaftsveranstaltung mit der BezirksschülerInnenvertretung und der Jakob-

Kaiser-Stiftung e. V. in Königswinter.  

 

19.11.2013 Christlich-jüdischer Studientag: „Et hillije Kölle - das rheinische Jerusalem!?“ - 

Das Unbehagen an der gegenwärtigen Erinnerungskultur –anlässlich der 

„Woche der Brüderlichkeit,“ Begrüßung und Einführung Dr. Martin Bock, Leiter 

der Melanchthon-Akademie der Evangelischen Kirche, Vortrag Prof. Dipl.-Ing Pe-

ter Busmann, Podiumsdiskussion mit Marten Marquart, Pfarrer i.R., Dr. Bernd Wa-

cker, Leiter der Karl Rahner Akademie, Dr. Uri Kaufmann, Leiter der Alten Syna-

goge Essen; Kooperationsveranstaltung mit der Melanchthon Akademie, der Karl 

Rahner Akademie, dem Evangelischen Kirchenverband und dem Evangelischen 

Schulreferat Köln im Haus der Evangelischen Kirche Köln in der Melanchthon 

Akademie.  

 

06.-08.12.2013 Seminar “Identitäten zwischen Zugehörigkeit, Zuschreibung und Ausgren-

zung“ im Rahmen des Projekts „Rote Karte gegen Diskriminierung, Rassismus und 

Antisemitismus“ Kooperationsveranstaltung mit der BezirkssschülerInnenvertre-

tung und der Jakob-Kaiser-Stiftung e.V. in der Jakob-Kaiser-Stiftung in Königswin-

ter. 

 

 

3. Einzelvorträge und -veranstaltungen 

 

2013 Neun Veranstaltungen „Kultur-Café“, jeweils am ersten Mittwoch (außer in den 

Ferien) eines Monats, jüdisch-christliches Projekt: Vorbereitung, Programmgestal-

tung und Durchführung durch einen Kreis deutscher Nichtjuden und russisch-

sprachigen jüdischen Zuwanderern. Es sind offene Veranstaltungen im Zeichen der 

Musik, der Malerei, der Poesie und der darstellenden Künste, häufig künstlerische 

Begleitung durch die Pianistin Dina Goncharova im Begegnungszentrum Porz.  

 

21.01.2013 Vortrag Prof. Dr. Hans R. Vaget „Thomas Mann, Präsident Roosevelt und die 

Vernichtung der europäischen Juden“ mit anschließender Diskussion, Koopera-

tionsveranstaltung mit der Melanchthon - Akademie, der Synagogen-Gemeinde 

Köln und der Volkshochschule Köln im Forum der Volkshochschule. 
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28.01.2013 Dr. Sven Schütte „Kölns jüdische Wurzeln“ Vortrag des Leiters der Archäolo-

gischen Zone über die neuesten Erkenntnisse der Grabungen im Rahmen der Bil-

dungsreihe Das Lehrhaus in der Synagogen - Gemeinde Köln. 

 

04.02.2013- Pressegespräch zum Projekt mit der Bethe–Stiftung „Rote Karte gegen Dis-

kriminierung, Rassismus und Antisemitismus“, Vorstellung des Programms und 

Entwicklung des Projekts im Domforum. 

 

04.02.2013 Eine unendliche Geschichte..? zum Stand der Debatte um die Archäologische 

Zone / Jüdisches Museum in Köln mit Prof. Dr. Jürgen Wilhelm, Vorsitzender der 

Kölnischen Gesellschaft, Dr. Ulrich Krings, Stadtkonservator Köln a.D., Dr. Ralph 

Elster, stellvertretender Vorsitzender des Ausschusses Kunst und Kultur des Rates 

der Stadt Köln, Dr. Werner Peters, Mitinitiator der Kampagne „Mut zu Verzicht – 

Für ein Moratorium aller Kölner Großprojekte“, Moderation durch Christian Hüm-

meler, Kölner Stadtanzeiger, Kooperationsveranstaltung mit der Karl Rahner Aka-

demie und der Melanchthon Akademie in der Melanchthon Akademie. 

 

19.02.2013 Dr. Rolf Mützenich „Die Wahlen in Israel“ Vortrag und Diskussion über den 

Ausgang der Wahlen in Israel, Veranstaltung im Rahmen der Bildungsreihe Das 

Lehrhaus in der Judaica der Synagogen - Gemeinde Köln. 

 

20.02.2013 Dr. Susanne Urban „Überlebende des Holocaust: Leben im Transit – Jüdische 

Displaced Persons zwischen Trauma, Rehabilitierung und Neuanfang“ Vortrag 

und Diskussion, Kooperationsveranstaltung mit der GEE - Pädagogische Akademie, 

dem Netzwerk für politische Bildung, Kultur und Kommunikation der Universität 

zu Köln, Institut I für Bildungsphilosophie, Anthropologie und Pädagogik und dem 

Tracing Service (IST) Bad Arolsen; Veranstaltungsort: Seminargebäude der Uni-

versität zu Köln.  

 

04.03.2013  Prof. Dr. Beate Küpper: „Schule und Rassismus“, Vortrag im Rahmen des Pro-

jektes „Rote Karte gegen Diskriminierung, Rassismus und Antisemitismus“, Veran-

staltung mit der BezirksschülerInnenvertretung Köln, der Info- und Bildungsstelle 

gegen Rechtsextremismus im NS-Dokumentationszentrum der Stadt Köln, der 

DGB-Jugend, dem NRW Projekt „Empört euch, engagiert euch!“ im Gemeindesaal 

der Synagogen- Gemeinde Köln. 

 

04.03.2013 Tuvia Tennenbom, „Allein unter Deutschen“, Buchvorstellung und Diskussion 

mit dem amerikanischen Autor und Journalisten sowie Prof. Dr. Barbara Schock-

Werner, ehemalige Dombaumeisterin und Paul Bauwens-Adenauer, Präsident der 

IHK zu Köln im Domforum. 

 

07.03.2013 Dr. Barbara Becker-Jákli „Spuren jüdischer Geschichte in Köln: von der 

Schildergasse zum Griechenmarktviertel“, Vorstellung des ersten Stadtführers 

durch das jüdische Köln mit Unterstützung des ehemaligen Leiters des NS- Doku-

mentationszentrums, Prof. Dr. Horst Matzerath, Kooperationsveranstaltung mit der 
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Germania Judaica im Rahmen der Bildungsreihe Das Lehrhaus in der Stadtbiblio-

thek.  

  

09.04.2013 Rabbiner Jaron Engelmayer „Parschanut: Moderne orthodoxe jüdische Bi-

belexegese zum Thema Schöpfung, Glaube und Wissen“ Vortrag im Rahmen der 

Bildungsreihe Das Lehrhaus in der Synagogen-Gemeinde. 

 

20.04.2013 Ensemble Frühlingserwachen mit dem Theater „Empfänger unbekannt“ von 

Kressmann Taylor unter der Regie von Norbert Husmann im Rahmen des Projektes 

„Rote Karte gegen Diskriminierung, Rassismus und Antisemitismus“, Kooperati-

onsveranstaltung mit der Bethe-Stiftung, der BezirksschülerInnenvertretung und der 

Jakob-Kaiser-Stiftung in den Räumen der Jakob-Kaiser-Stiftung in Königswinter. 

 

29.04.2013 Wolfgang Baur: Paulus zwischen Juden und Heiden – Geschichtliche und religi-

öse Hindergründe der Gemeinden in Kleinasien“, Vortrag des stellvertretenden Di-

rektors des Katholischen Bibelwerks, im Rahmen der Bildungsreihe Das Lehrhaus 

und Vorbereitung für die Reise in die Westtürkei, Kooperationsveranstaltung mit 

der Synagogen- Gemeinde Köln in der Judaica der Synagogen-Gemeinde. 

 

13.05.2013 „Ab urbe condita – das jüdische Köln in Antike, Mittelalter und Gegenwart“, 

Stadtrundgang unter Leitung von Sven Welbers im Rahmen des Projekts „Rote Kar-

te gegen Diskriminierung, Rassismus und Antisemitismus.“ 

 

14.05.2013 Thomas B. Schumann und Bert Hahn „Zum 80 Jahrestag der Bücherverbren-

nung 1933“ Vortrag und Lesung über die Arbeit des Verlags Edition Memoria und 

der „Gesellschaft zur Förderung vergessener Literatur in Kooperation mit dem Lite-

raturhaus Köln und dem Sommerblut Festival im Literaturhaus Köln. 

 

28.05.2013 Dr. Eva Weisweiler „Judenhass als Vermächtnis – die Tradierung des Antise-

mitismus bei den Wagners“ Vortrag mit musikalischer Umrahmung von Katharina 

Desserno (Violoncello) und Nenad Lecic (Klavier) mit Stücken von Jaques Offen-

bach, Felix und Fanny Mendelssohn, Giaccomo Meyerbeer und vielen anderen, 

Veranstaltung mit der Volkshochschule Köln im Forum der Volkshochschule. 

 

04.06.2013 Mitgliederversammlung mit Wahlen des Vorsitzenden und des Vorstandes in der 

Karthause, dem Gemeindezentrum des Ev. Stadtkirchenverbandes. 

 

10.06.2013   Vortrag Prof. Dr. Johannes Heil: “Der Streit um die Beschneidung. Testfall für 

          eine offene Gesellschaft – Ein Jahr nach dem Kölner Urteil“, Veranstaltung in 

Zusammenarbeit mit der Melanchthon-Akademie in der Melanchthon-Akademie.         

 

12.06.2013 Dr. Uri R. Kaufmann, Leiter der Alten Synagoge Essen „Israel 2013 (K)ein 

Schmelztiegel der Kulturen? Vortrag im Rahmen der Bildungsreihe Das Lehrhaus 

in der Judaica der Synagogen-Gemeinde Köln. 
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20.06.2013 Prof. Dr. Klaus-Michal Bogdal: „Faszination und Verachtung. Die zwei Seiten 

der Ausgrenzung von Roma-Minderheiten“, Veranstaltung mit dem Rom e.V. in 

dem Jugendzentrum der Rom e.V. 

 

26.06.2013 Dr. Ursula Reuter, Vortrag im Rahmen der Reihe „Jüdische Persönlichkeiten des 

Rheinlandes“ „Generation Herzl!“ – Max Bodenheimer, David Wolffsohn: „An-

fänge des politischen Zionismus in Köln“; Kooperationsveranstaltung mit dem 

Katholischen Bildungswerk im Domforum. 

 

26.06.2013     Besuch ehemaliger Kölner Jüdinnen und Juden mit einem Empfang im  

  historischem Rathaus der Stadt Köln. 

 

04.07.2013    Jüdische Identitäten in Deutschland nach dem Holocaust – Kölner (jüdische) 

Autoren im Gespräch: Peter Pogany-Wnendt, Peter Rosenthal, Peter Finkel-

gruen, Uri Kuchinsky, Moderation durch Lorenz Beckhardt, Gemeinschaftsveran-

staltung mit dem EL-DE-Haus, der Jüdische Liberalen Gemeinde Köln Gescher 

LaMassoret e.V., dem Jüdischem Nationalfonds e.V., dem Jüdischen Forum Köln, 

P.E.N. Zentrum deutschsprachiger Autoren im Ausland, PAKH Projektgruppe Jaw-

ne, und dem jüdischen Internetmagazin haGalil im NS-Dokumentationszentrum der 

Stadt Köln, dem EL-DE-Haus. 

 

14.07.2013 „Herzkeime“ – „bewegtbildtheater“ mit Martina Roth (Gesang und Vortrag) 

und Johannes Conen (Gitarre) zu Gedichten von Nelly Sachs und Selma Meer-

baum-Eisinger, Veranstaltung mit dem Katholischen Bildungswerk und dem Refe-

rat Geistliches Leben im Erzbistum Köln in der St. Maria-Magdalena Kapelle auf 

dem Friedhof Melaten Köln. 

 

10.09.2013 Prof. Dr. Verena Lenzen „Zum gegenwärtigen Stand des jüdisch-christlichen 

Dialogs und seinen Perspektiven.“ Vortrag als Gemeinschaftsveranstaltung mit 

dem Katholischen Bildungswerk Köln im Domforum. 

 

07.10.2013   Vortrag Dr. Ludger Heid „ Der Novemberpogrom 1938 und sein Platz in der 

Geschichte.“ Gemeinschaftsveranstaltung mit der Synagogengemeinde im Rahmen 

der Bildungsreihe Das Lehrhaus in der Judaica der Synagogen-Gemeinde Köln. 

 

09.10.2013    Rundgang durch das jüdische Köln – rund um das ehemalige jüdische Viertel 

am Rathenauplatz - mit Winfried Günther, Aktion im Rahmen des Projekts „Ro-

te Karte gegen Diskriminierung, Rassismus und Antisemitismus“, Gemeinschafts-

veranstaltung mit der BezirkschülerInnenvertretung. 

 

 

16.10.2013 Vortrag Dr. Juliane Wetzel „ Israel in den Medien – Kritische Berichterstat-

tung oder Stereotypisierung“, Kooperationsveranstaltung mit der Melanchthon-

Akademie und der Synagogen-Gemeinde Köln in der Melanchthon-Akademie. 
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28.10.2013 „Kann sein, kann sein, heute ist schon morgen“, Vortrag und Buchvorstellung 

der israelischen Fernsehjournalistin und Filmemacherin Ina Fuchs über Lebensge-

schichten starker alter Frauen Israels, Gemeinschaftsveranstaltung mit dem Jüdi-

schen Kulturzentrum Köln e.V. und dem Theater „Abgelehnt“ im Gemeindesaal der 

Synagogengemeinde Köln. 

 

21.11.2013 „Grimms Märchen auf Kölsch“, Lesung mit Musik , Benefizveranstaltung  

mit Rolly Brings & Bänd für die Aktion „Rote Karte gegen Diskriminierung, Ras-

sismus und Antisemitismus“ in der Synagogen-Gemeinde Köln.  

 

24.11.2013  Führung durch die Synagoge in der Roonstr. mit dem VS-Mitglied Miguel 

Freund. Gemeinschaftsveranstaltung mit dem Förderverein Romanischer Kirchen 

e.V. in der Synagoge in der Roonstr.  

 

07.12.2013 „Ein ganz gewöhnlicher Jude“, ein Theaterstück von Charles Lewinski und 

Andreas Schmid im Rahmen der Projekts „Rote Karte gegen Diskriminierung, 

Rassismus und Antisemitismus“, Kooperationsveranstaltung zwischen der Jakob-

Kaiser-Stiftung e.V. und der BezirksschülerInnenvertreteung Köln im Arbeitneh-

merzentrum Königswinter. 

 

09.12.2013 Vortrag Prof. Dr. Michael Brocke „Der zwölfjährige Jesus im Tempel“ Christ-

lich-jüdische Polemik in der Kunst des Mittelalters,  Kooperationsveranstaltung mit 

dem Katholischen Bildungswerk im Domforum. 

 

11.12.2013 Vortrag Dr. Julia Bernstein: Vom „Negerkuss“ zum Schokokuss – Rassismus  

im Alltag, Veranstaltung im Rahmen des Projekts „Rote Karte gegen Diskriminie-

rung, Rassismus und Antisemitismus“, Gemeinschaftsveranstaltung mit der Be-

zirksschülerInnenvertretung und mehreren Kooperationspartnern im Haus des Deut-

schen Gewerkschaftsbundes, DGB-Haus. 

 

 

4. Kulturelle Veranstaltungen, Gottesdienste und Feiern   

 

27.01.2013- „Erinnern – Eine Brücke in die Zukunft“ Gedenkstunde für die Opfer des Na-

tionalsozialismus mit Marion Mainka ( Schauspielerin), Axel Gottschick (Schau-

spieler) „Stimmt so“, Chortheater Köln, Elfi Scho – Antwerpes (Bürgermeisterin) 

und der Projektgruppe Gedenktag in der AntoniterCityKirche mit einem Mahngang 

zum ehemaligen Sitz der Gauleitung, Gemeinsame Veranstaltung mit den Kirchen, 

Parteien und zahlreichen engagierten Vereinen und Organisationen.  

 

06.03.2013 40 mal Kultur Café, Feier zum Jubiläum mit einem Potpourri aus bisherigen  

 musikalischen und literarischen Werken und Themen im Begegnungszentrum Porz  

 der Synagogen-Gemeinde Köln. 
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08.05.2013  „Kölle, loss mer zesamme fiere!“ Israeltag unter Schirmherrschaft des Oberbür-

germeisters Jürgen Roters, Gemeinschaftsveranstaltung mit zahlreichen Organisato-

ren z. B. Verein zur Förderung der Städtepartnerschaft Köln – Tel Aviv und der 

Deutsch-Israelischen Gesellschaft Bonn e.V. auf dem Rudolfplatz. 

 

09.11.2013     Gedenkveranstaltung zur Reichspogromnacht – Auch bei uns in Köln brannten  

die Synagogen! Einführungsvortrag durch Prof. Dr. Jürgen Wilhelm, Vorsitzender 

der Kölnischen Gesellschaft, anschließende Podiumsdiskussion mit der Bürgermeis-

terin Scho-Antwerpes, Michael Rado, Vorstandmitglied der Synagogengemeinde 

Köln; Gesänge/Rezitation: „Michtam Le David“, „Psalm von Assaf“, „El Male 

Rachamim“ und Chor V.I.P.- Voices of Peace, Fotoausstellung mit Fotos von 

Sammy Ahren anlässlich seines Besuches im KZ Auschwitz; Beteiligung des Han-

sa-Gymnasiums und der Königin- Luise –Schule mit dem Motto „Jugendliche be-

gegnen der Geschichte“, Ort: Synagoge in der Roonstraße.   

 

16.11.2013 Chorkonzert „Da Pacem“ zum Gedenken an den Novemberpogrom mit  Han-

nah Menne (Sopran), dem Deutsch-Französischen Chor und dem Rheinischen 

Streichorchester; Werke von Luis Lewandowski, Pavel Chesnokov, Morton Lau-

ridsen und Ola Gjeilo; Einführung Dr. Christa Pfarr. Kooperationsveranstaltung mit 

dem Förderverein Romanischer Kirchen e.V. Köln in der Romanischen Kirche 

Groß St. Martin. 

 

05.12.2013 Verleihung des Giesberts – Lewin – Preises an Dr. Lale Akgün; Begrüßung durch  

Dr. Klaus Tiedeken, Mitglied des Vorstands der Kreissparkasse Köln, Laudatio Prof. 

Dr. Jürgen Wilhelm, Vorsitzender der Kölnischen Gesellschaft, Dankesrede Dr. Lale 

Akgün, musikalische Umrahmung durch Anja Bukovec (Violine) und Sergei Filiogol 

(Klavier) in den Räumen der Kreissparkasse Köln, anschließend Führung durch die 

Ausstellung Berliner Impressionisten im Käthe Kollwitz Museum.  

 

 

      

5. Publikationen:  

 

Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit (2013): Judenhass als Vermächtnis. Die Tra-

dierung des Antisemitismus bei den Wagners. Dokumentation der Veranstaltung mit Dr. Eva 

Weissweiler am 28. Mai 2013 im Forum der Volkshochschule. 

 

Wilhelm, Jürgen (2013): Einführungsrede anlässlich des 200. Geburtstages von Moses Hess. In: 

Weiss, Volker: Moses Hess, Leben, Werk und Erbe des rheinischen Revolutionärs. Erschienen in 

der Reihe Gesprächskreis Geschichte der Friedrich-Ebert-Stiftung. 

 

6. Interne Veranstaltungen 
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Sechs Vorstandssitzungen, zwei Sitzungen des Geschäftsführenden Vorstandes, Sitzungen zur 

Vorbereitung der Woche der Brüderlichkeit, zwei Zusammenkünfte des Ausschusses Giesberts-

Lewin-Preis, ein Treffen: Vorschläge und Vorbereitung der Feier für die Ehrenvorsitzenden.  

 

Ordentliche Mitgliederversammlung am 04. Juni 2013 im Haus der Evangelischen Kirche.  

 

7. Sonstiges  

 

Aktivitäten von Mitgliedern: das Projekt – „Einbindung ehrenamtlich tätiger Mitglieder zur Un-

terstützung der Gesellschaft“ vor allem auch außerhalb der genannten Veranstaltungen bleibt er-

folgreich; regelmäßiger Einsatz im „Kultur Café“ im Begegnungszentrum der Synagogen-

Gemeinde in Köln-Porz, ein Projekt zur Integration jüdischer Zuwanderer aus den ehemaligen 

Sowjetstaaten.  

 

Teilnahme an Selbstverwaltungsgremien 

 

14.02.2013:  Teilnahme an der Arbeitstagung der Geschäftsführer der nordrhein-westfälischen 

Gesellschaften in Moers. 

 

8. Öffentlichkeitsarbeit  

 

 

Pressekonferenz zum Projekt 04.02.2013- zur Vorstellung des Pogramms für das Jugend- und 

Schulprojekt „Rote Karte gegen Diskriminierung, Rassismus und Antisemitismus“ zu Beginn der 

Einwerbephase für das Spendenverdoppelungsabkommen mit der Bethe - Stiftung; Erfreulicher-

weise zeigte sich schon zu Beginn ein Spendenaufkommen, das die Finanzierung des Projekts si-

cherstellte. Dies konnte der Presse bereits zu dem Zeitpunkt mitgeteilt werden. 

 

Regelmäßiger Versand von Pressemitteilungen zu allen Veranstaltungen der Gesellschaft. Bei 

ausgewählten Veranstaltungen erfolgte eine Einladung an die Medien zur Berichterstattung. Es 

wurden uns im Zeitraum des Tätigkeitsberichtes über 63 Presseberichte über Aktivitäten unserer 

Gesellschaft bekannt. Besondere Beachtung – auch in der überregionalen Presse - fand die Ge-

denkveranstaltung zum Novemberpogrom und die Verleihung des Giesberts-Lewin-Preises sowie 

eine gemeinsame Pressekonferenz mit der Stadt Köln und der Synagogen-Gemeinde zur Vor-

stellung der neuaufgelegten Broschüre “Antisemitismus als Problem in der schulischen und außer-

schulischen Bildungsarbeit.“ 

 

Wir nahmen öffentlich Stellung zur Diskussion um die „Nakba-Ausstellung.“ In diesem Zusam-

menhang haben wir den „Kölner Arbeitskreis Israel/Palästina“ mit gegründet, indem wir mit zahl-

reichen Kooperationspartnern ein differenziertes Bild des Nahostkonfliktes vermitteln möchten. 

Durch die Zusammenarbeit mit lokalen kirchlichen und städtischen Bildungsinstitutionen sowie 

mit Vereinen und der Synagogen-Gemeinde erreichen wir eine zusätzliche Verstärkung der Wir-

kung unserer Arbeit.  
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9. Mitgliederstatistik 569 Einzelmitglieder  

 116 Mitglieder m. Familienangehörigen 

Gesamtzahl: 685 (davon 36 beitragsfrei) 

 649 zahlende Mitglieder 

 

 

 

10. Tendenzen und Problemanzeigen 

 

Weiterhin ist die Mitgliederentwicklung leicht rückläufig. Zwar traten neue, meist jüngere Men-

schen in die Gesellschaft ein, aber gleichzeitig verlor die Gesellschaft jedoch in diesem Jahr relativ 

viele ältere, langjährige und treue Mitglieder. Begründungen hierfür waren Alter, Arbeitslosigkeit 

oder die schwierige und undurchsichtige wirtschaftliche Situation. 

Auch in Zukunft versuchen wir den eingeschlagenen Weg, vor allem jüngere Menschen für unsere 

Ziele zu begeistern, fortzuführen. Zum einen sind wir weiterhin verstärkt an Schulen mit Semina-

ren zu Rechtsextremismus, Rassismus und Antisemitismus vertreten. Andererseits führen wir Mul-

tiplikatoren-Schulungen mit Lehrern und Lehrerinnen zu den angegebenen Themen durch. 

Hier hilft uns das neue etablierte Projekt: „Rote Karte gegen Diskriminierung, Rassismus und An-

tisemitismus“, für das wir eigens einen pädagogischen Mitarbeiter eingestellt haben. 

Hierdurch erhoffen wir Menschen anzusprechen, die an einer solidarischen und toleranten Zivilge-

sellschaft interessiert sind. Insbesondere durch die Vernetzung mit anderen Nichtregierungsorgani-

sationen in den Regionen Köln, Leverkusen, Rhein-Erft und dem Rheinisch-Bergischen- sowie 

Oberbergischen Kreis werden wir bestrebt sein, die Menschen auch außerhalb des theologischen 

Dialogs für die nach wie vor aktuellen und wichtigen Ziele unserer Gesellschaft anzusprechen.  

Wir wollen Stellung gegen Rechtsextremismus, Rassismus und Antisemitismus beziehen für so-

ziale und ethnischen Minderheiten in unserer Gesellschaft. 

Gesellschaftspolitische Themen sollen also somit auch in Zukunft den Schwerpunkt unserer the-

matischen Ausrichtung bei Veranstaltungen darstellen. Dieses Engagement ist jedoch nur durch 

unsere vielfältige Vernetzung mit unseren zahlreichen Kooperationspartnern sowie der Unterstüt-

zung durch Stadt und Land möglich.  


